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So können Sie uns erreichen:

Kirchenbüro: C. Sütterlin / B. Barckmann
Fördestraße 4, 24944 Flensburg
Telefon 0461 - 35 6 75, Fax 0461 - 39 85 3
buero@kirchengemeinde-muerwik.de

Neue geänderte Büroöffnungszeiten:
Montag      9.00 bis 11.00 Uhr  
Dienstag  15.00 bis 17.00 Uhr  
Donnerstag   9.00 bis 11.00 Uhr
Freitag    9.00 bis 11.00 Uhr

Hausmeister Eugen Scheiermann
über das Kirchenbüro

Pastor Tobias Drömann
Telefon 0461-16 06 87 65
t.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de

Pastorin Dorthe Kallasch-Raunig
Telefon 0461- 80 70 24 04
kallasch-raunig@kirchengemeinde-muerwik.de

Pastorin Wiebke Drömann
Telefon 0461-16 06 87 65
w.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de

Zugeordneter Pastor
Militärdekan NN
Telefon 0461- 31 35 62 65

Vorsitz im Kirchengemeinderat:
Pastor Tobias Drömann

Telefonseelsorge (gebührenfrei)
0800 - 11 10 11 0 oder 0800 - 11 10 22 2

Kirchenmusiker: Stephan Krueger
Telefon 04634 - 93 16 96
kirchenmusik-muerwik@posteo.de

Kinder-und Jugendarbeit: Silke Berendsen
Telefon 0461 - 30 5 73
jugend@kirchengemeinde-muerwik.de

Kindertagesstätte: NN
Telefon 0461 - 37 1 69
kita-muerwik@evkitawerk.de

Spendenkonto der Kirchengemeinde:
Achtung: Neue Bankverbindung!
Nord-Ostsee-Sparkasse
IBAN: DE 86 2175 0000 0165 8144 50
Bitte Verwendungszweck angeben!

Kirchengemeinde Mürwik

Freiwilliges Kirchgeld

Kinder-und Jügendförderkreis

Förderkreis Kirchenmusik Mürwik

Das Finanzamt erkennt Spenden bis 200€ 
nach Vorlage des Kontoauszuges an.

Die Brücke
Hg.: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mürwik, Fördestraße 4, 24944 Flensburg
Redaktion: S. Hanske, T. Drömann, W. Drömann, D. Kallasch-Raunig 
Titellogo und Grafiken der Förderkreise: W. Schmeckthal
Layout: W. Drömann, Titelfoto: T. Drömann
Werbung: W. Drömann, w.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de
Auflage: Ca. 6600 Exemplare
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen
Vertrieb: Postservice Socher, Verteilung über Deutsche Post
Die nächste Brücke erscheint zum 20.11.2023
Redaktionsschluss: 20.10.2023
Das Redaktionsteam behält sich vor, Textbeiträge zu ändern, zu kürzen oder nicht zu verwenden
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Wie ist es bei Ihnen: Spielen Sie gerne? 
Und – die noch spannendere Frage: 
Können Sie auch verlieren?
Bei mir selber ist es so, dass ich früher das 
Spielen eher als eine Art Wettbewerb ge-
sehen habe. Besonders dann, wenn es 
bei einem Spiel nicht nur um Glück geht, 
sondern auch um Taktik oder Wissen. 
Da wollte ich mich dann gerne ein Stück 
beweisen und einen Erfolg genießen. 
Auf der anderen Seite konnte ich früher 
mit einem Schulfreund stundenlang Knif-
fel oder Malefiz spielen, wo dann auch 
eine ausgedehnte Pechsträhne manch-
mal ihren eigenen Reiz entwickelte.
Mit unseren inzwischen erwachsenen 
Kindern habe ich dann mit der 
Zeit gelernt, das gemeinsa-
me Spielen neu zu genießen. 
Als eine Art, eine gute Zeit 
miteinander zu verbringen und 
miteinander gleichsam zweck-
frei in Kontakt zu sein. So haben 
wir zum Beispiel an einem der ersten 
sommerlichen Tage in diesem Jahr einen 
Ausflug nach Holnis unternommen, um 
dort eine Runde auf dem neu gestalte-
ten Minigolf-Platz zu spielen (s. Titelfoto). 
Es ist noch zeitig am Vormittag, einige 
Familien sind auf dem Platz, Kinderstim-
men und das lustige Plätschern der Was-
serspiele erfüllen die Luft. Liebevoll und 
einfallsreich sind die Bahnen gestaltet. 
Wir schlagen die ersten Bälle und genie-
ßen einfach die leichte Stimmung. Ob 
ein Ball den schnellen Weg findet, ist mir 
im Moment nicht so wichtig. Das Spie-
len lässt mich ganz im Moment sein, und 
das ist heute mein eigentlicher Gewinn.

Vom Sinn des Spielens ist in der Bibel 
in einigen Versen ebenfalls die Rede. 
In Psalm 104, der Gottes Schöpfung lobt, 
heißt es: „Da ist das Meer, das so groß 
und weit ist, (…) da sind große Fische, 
die du gemacht hast, damit zu spielen.“ 
(Vers 25-26) – Gott hat Lust an der Schöp-
fung, freut sich an seinen Geschöpfen. 
Wenn wir Menschen spielen, dann kön-
nen wir das Leben und unsere Zeit ge-
nießen, und auch das ist ein Lob Gottes.
Die Kraft der Unterbrechung des Alltags 
beim Spiel zeigt sich in der Geschichte 
von Jesus und der Ehebrecherin (Johan-
nes 8,1-11). Als Schriftgelehrte Jesus dazu 
nötigen wollen, die Frau zu verurteilen, 

entzieht sich Jesus durch eine 
spielerische Handlung. Er 

kniet sich nieder und schreibt 
mit dem Finger auf die 
Erde. Anschließend spricht 
er den berühmten Satz: 

„Wer von euch ohne Sünde ist, 
der werfe den ersten Stein auf sie.“ (Vers 

7) Daraufhin gehen alle Umstehenden 
davon. – Ein Spiel kann also dazu hel-
fen, starre Regeln zu durchbrechen und 
einen neuen „Spielraum“ für menschen-
freundlicheres Handeln zu gewinnen. 
Spielregeln für ein gelingendes Mitein-
ander können neu ausgehandelt werden.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Som-
merzeit mit Freude am 
Spielen und Genießen.

Herzlich Ihr Pastor

Spielen und Genießen
Angedacht

Foto: Olle August / Pixabay
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Abschied von Heidi Rehm nach 35 Jahren
Tschüss, liebe Heidi Rehm, 
Willkommen, liebe Britta Barckmann!

Am Palmsonn-
tag war es soweit: 
Nach 35 Dienst-
jahren im Kirchen-
büro wurde Heidi 
Rehm aus ihrem 
Dienst entpflichtet 
und in den wohl-

verdienten Ruhestand entlassen. Damit geht 
eine Ära zu Ende. Sie hat viele Pastorinnen 
und Pastoren kommen und gehen sehen, 
konflikthafte und ruhige Zeiten in der Kir-
chengemeinde erlebt, und sie war immer da.
Mit ihrer ruhigen und warmherzigen Art 
war sie jahrzehntelang erste Ansprech-
partnerin für Gemeindeglieder, Mitarbei-
tende, Pastorinnen und Pastoren - ein 
stückweit das Herz der Kirchengemeinde.
Wir konnten uns immer auf sie verlassen.
Unmögliches wurde schnell er-
ledigt, Fragliches zügig geklärt. 
Wir danken ihr für ihren Dienst und verab-

schieden sie mit einem weinenden und ei-
nem lachenden Auge. Sie wird uns fehlen, aber 
wir freuen uns, dass sie nun zusammen mit 
ihrer Familie und dem Hund ihren Ruhestand 
genießen darf. Für die Zukunft wünschen wir 
ihr alles erdenklich Gute und Gottes Segen.

Der Ruhestand von Frau Rehm bringt nun 
einige Veränderungen im Kirchenbüro   
mit sich. Frau Sütterlin ist mit Wirkung 
zum 01. Mai 2023 auf die Stelle von Frau 
Rehm gewechselt und hat nun ein hö-
heres Kontingent an Arbeitsstunden.
Hierzu gratulieren wir ihr herzlich! Da Frau 
Sütterlin aber gleichzeitig auch als Gemein-
desekretärin in Engelsby arbeitet, ergeben 
sich Veränderungen in ihren Arbeitszeiten 
und damit mussten auch die Öffnungs-
zeiten in den Kirchenbüros von Engelsby 
und Mürwik an-
gepasst werden.
Die neuen Öff-
nungszeiten des 
Kirchenbüros Mür-
wik finden Sie auf 
der nächsten Seite.
Wir freuen uns, dass 
wir auf der nun frei-
gewordenen „klei-
neren“ Stelle im 
Kirchenbüro zum 
01. Juni 2023 Frau 
Britta Barckmann 
begrüßen durften. 
Frau Barckmann wird hauptsächlich soge-
nannte „Backoffice“-Aufgaben versehen, 
also wichtige Verwaltungsarbeiten erledi-
gen, wenn das Kirchenbüro geschlossen ist.
Allerdings wird Frau Barckmann Sie 
zu der neuen Öffnungszeit am Mon-
tag gerne im Kirchenbüro begrüßen.

Fotos: Rainer Höft
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Veränderungen im Kirchenbüro
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Britta Barckmann stellt sich vor

Die neuen Öffnungszeiten des Kirchenbüros mit Conny Sütterlin 
und Britta Barckmann:
Montag:  9.00 bis 11.00 Uhr neu!

Dienstag:  15.00 bis 17.00 Uhr

Mittwoch:   Geschlossen

Donnerstag:  9.00 bis 11.00 Uhr

Freitag:   9.00 bis 11.00 Uhr

Frau Barckmann arbeitet auch als Ge-
meindesekretärin in der Kirchengemein-
de Fruerlund und bringt von dort bereits 
viel Erfahrung in der Gemeindearbeit mit. 
Von daher sagen wir: 
Herzlich willkommen im Team 
der Kirchengemeinde Mürwik!

Wiebke Drömann

Britta Barckmann stellt sich vor: 
Mein Name ist Britta Sabine Barckmann. 
Meinen zweiten Namen nutze ich eher 
selten. Seit dem 01. Juni bin ich nun als 
Gemeindesekretärin an der Seite meiner 
lieben Kollegin Conny Sütterlin im Büro an-
zutreffen. Montagvormittag und Dienstag-
nachmittag werde ich die Kirchengemeinde 
Mürwik unterstützen so gut ich kann. Ich bin 
seit 2017 in der Kirchengemeinde Fruerlund 
tätig. Bis vor kurzem habe ich als zweiten Job 
fünf Jahre lang in der Ratsfraktion „WiF-Wir in 
Flensburg“ gearbeitet und dort im Mai auf-
gehört. Die Kommunalpolitik war immer in-
teressant, aber ich habe es eher gern harmo-
nisch und das ist in der Politik unrealistisch. 
Ich habe eine 13-jährige Tochter, die in 
einem Wechselmodell lebt, da ich ge-
schieden bin. Sie geht auf das Alte Gym-
nasium und tanzt sehr gern Hip Hop. Britta Barckmann und Conny Sütterlin-

unser neues Team im Kirchenbüro 

Wir leben auf der westlichen Höhe von 
Flensburg, daher werde ich Mürwik nun 
besser kennenlernen. In meiner Freizeit be-
treue ich jeden Mittwochnachmittag ein 
kleines Mädchen ehrenamtlich, aus dem 
Projekt „Patenschaften für Kinder psychisch 
belasteter Eltern“. Das mache ich seit vierJah-
ren und sie ist nun schon fast acht Jahre alt. 
Ich backe gern, gehe zum Nähkurs und 
bin Mitglied im Fitnessstudio. Dort sieht 
man mich allerdings seltener, als ich es bei 
Eintritt geplant habe! Kommen Sie doch 
einfach mal vorbei, ich freue mich über Be-
such und Informationen zur Gemeinde. 
Auf eine schöne gemeinsame Zeit, die mit 
dem Ehrenamtsfest super begonnen hat.

Britta Barckmann



W
erbung



7

Aus dem Kirchengemeinderat
Liebe Leserin, lieber Leser!
Nach fünf Jahren und vor allem nach der 
langen Unterbrechung durch die Corona-
Zeit konnten wir endlich wieder ein Dan-
keschön-Fest mit unseren Ehrenamtlichen 
feiern. An einem sommerlichen Abend An-
fang Juni waren zahlreiche Mitglieder der 
Kreise und Gruppen unserer Gemeinde ge-
kommen. Aus Anlass des zwanzigjährigen 
Bestehens unserer Orgel führte Stephan 
Krueger uns in der Andacht das Instrument 
vor. Danach gab es bei Spie-
len, gutem Essen und erfri-
schenden Getränken reichlich 
Gelegenheit zum Gespräch. 
Wie schön, dass solche Feiern 
nun wieder möglich sind und 
die Gemeinschaft stärken!

Im März führte der Kirchen-
gemeinderat wieder eine 
Klausurtagung in der Aka-
demie Sankelmark durch. 
Unter der bewährten Lei-
tung von Pastor i. R. Hans 
Baron machten wir uns Gedanken über 
neue Projekte in der Gemeinde im Be-
reich Gottesdienste, Öffentlichkeitsarbeit 
und soziale Medien oder zum Stichwort 
„ökofaire Gemeinde“ und nachhaltigem 
Handeln. Eine neue Reihe mit thematisch 
gestalteten Abend-Gottesdiensten ist 
ein erstes Ergebnis dieses Wochenendes.

Nach dem Ausscheiden von Harald Peters 
aus dem Kirchengemeinderat wurde Brigit-
te Remmer auf den freien Platz gewählt. Mit 
dem Antritt seiner neuen Stelle als Leiten-
der Militärdekan in Kiel ist Ernst Raunig aus 
dem Gremium ausgeschieden. Verände-
rungen im Personalbereich gibt es zudem in 
der Kita: Der bisherige Leiter Thomas Droe-

mert hat unsere Kita verlassen. Die Neu-
besetzung der Leitungsstelle ist auf gutem 
Wege. Neu geregelt ist bereits die Arbeit 
im Gemeindebüro: An der Seite von Conny 
Sütterlin ist nun Britta Barckmann tätig. Wir 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

In einem Gottesdienst und mit einem 
großen Dankeschön haben wir Dr. Kay 
Staackmann als Vorsitzenden des Förder-
kreises Kirchenmusik von seinem Amt ver-

abschiedet, in dem er sich 
über lange Jahre für diesen 
wichtigen Bereich unserer 
Gemeinde eingesetzt hat.

Zum 1. September wird 
Pastorin Wiebke Drö-
mann auf eine Pfarrstelle 
für Vertretungsdienste 
im Kirchenkreis wech-
seln. (Siehe S. 9). Wir 
danken ihr für ihren gro-
ßen Einsatz in unserer 

Gemeinde in den vergan-
genen Jahren und wünschen ihr Gottes 
Segen für ihren neuen Dienst. Den Termin 
für ihre Verabschiedung im Gottesdienst 
werden wir kurzfristig veröffentlichen.

Seit Mai bietet unsere Kirchengemein-
de nun auch monatlich Gottesdienste 
in der Insanto Seniorenresidenz an. Die 
Termine hierzu sowie zu den Gottes-
diensten im Seniorenheim St. Klara fin-
den Sie nun auch in der „Brücke“ unter 
den Gottesdiensten, da auch Gäste von 
außerhalb herzlich eingeladen sind.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Pastor Tobias Drömann
Vorsitzender des Kirchengemeinderates
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Einschulungsgottesdienst am 30. August
Liebe Schulanfängerinnen und Schulanfänger!
Schule fängt an, und damit beginnt für Euch et-
was Neues im Leben. Wenn etwas Neues beginnt, 
feiern wir gern einen Gottesdienst und bitten 
Gott um seinen Segen für unseren weiteren Weg. 
Deshalb laden wir Euch herzlich ein zum Einschulungs-
gottesdienst am 
Mittwoch, dem  30. August 2023 um 8.30 Uhr  in 
unserer Christuskirche Mürwik.
Wir werden die Kirche spätestens um 8.00 Uhr öffnen. 

Wir freuen uns auf Euch und wünschen Euch einen tollen ersten Schultag,

Euer Pastor Tobias Drömann

G
rafiken: pixabay.com

Neu: Ökologische Teelichter im Raum der Stille
Liebe Leserin, lieber Leser!
Auf dem Weg zur ökofairen Gemeinde hat der Kirchengemeinderat beschlossen, 
auf Probe im Raum der Stille künfig Teelichter aus recycletem Brennstoff und ohne 
Aluminiumhülle zur Verfügung zu stellen. Energieträger dieser Teelichter sind Fet-
te, die als Abfall in der Gastronomie anfallen und so aufbereitet werden, dass sie 
als Teelichter nutzbar sind. Diese Teelichter werden in einen ebenfalls wiederver-
wendbaren Halter aus Glas getan. Damit diese Teelichter im Raum der Stille mög-
lichst rückstandslos ausbrennen können, werden sie künftig in Lichtgläsern be-
reitgestellt. Wenn Sie also zum Gedenken oder zum Gebet ein Teelicht anzünden 
möchten, nehmen Sie sich bitte einfach ein Lichtglas, stellen es auf den Tisch und 
zünden es mit der bereitliegenden dünnen Kerze an. An dieser Stelle sei Ingrid Drei-
stein herzlich gedankt, die in verschiedenen Versuchen herausgefunden hat, wel-
che ökologischen Teelichter für die Kirchengemeinde die beste Lösung darstellen.

Der Kirchengemeinderat hat ebenfalls beschlossen, die Lichter für den Raum der 
Stille künftig über eine Kollekte zu finanzieren und nicht mehr um einzelne Spen-
den dafür zu bitten. Wer dennoch etwas spenden möchte, darf gerne eine Spen-
de in den Opferstock für die diakonischen Aufgaben der Kirchengemeinde geben.
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung, ob  und wie es mit den ökologischen Tee-
lichtern funktioniert.

Wiebke Drömann
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Abschied von Pastorin Wiebke Drömann
Liebe Gemeinde,
vor sechs Jahren kamen mein Mann und 
ich in die Kirchengemeinde Mürwik. Nach 
einigen unruhigen Jahren war es unsere 
Aufgabe, neue Saat auf dem Acker Kir-
chengemeinde Mürwik auszubringen. 
Und wie im Gleichnis vom Sämann nach 
Matthäus 13 ist sicher einiges von der 
Saat unter die Dornen oder auf den Felsen 
gefallen und konnte nicht aufgehen. Aber 
vieles fiel auch auf fruchtbaren Boden, 
ging auf und wächst nun weiter. Der Boden 
für weiteres Wachstum ist bereitet und ich 
freue mich, dass die Saat, die auch ich mit 
gelegt habe, nun aufzublühen beginnt.
Für mich, und damit auch für die Ge-
meinde, wird sich ab September etwas 
verändern. Ich bin mit Wirkung zum 01. 
September 2023 in die Vertretungspfarr-
stelle im Kirchenkreis Schleswig-Flens-
burg berufen worden. Darin werde ich 
zukünftig Kirchengemeinden begleiten, 
die durch Stellenwechsel der Pastor*in-
nen, Sabbatzeiten oder langfristige Er-
krankungen eine pastorale Vertretung 
benötigen. Dies ist gerade auch im Blick 
auf die strukturellen Veränderungspro-
zesse in der Kirche eine sehr interes-
sante Aufgabe, auf die ich mich freue.
Deshalb heißt es nun für mich: Abschied 
nehmen aus der Kirchengemeinde Mür-
wik. Aber natürlich werde ich mit mei-
nem Mann im Pastorat wohnen bleiben. 
Und die neue Konfigruppe wird Pastorin 
Kallasch-Raunig übernehmen. Ich bin 
sehr dankbar für die letzten sechs Jahre 
und blicke auch mit ein wenig Stolz auf 
das, was alles schon wachsen konnte.
Ich bin so vielen lieben Menschen be-
gegnet, die ich wirklich ins Herz ge-
schlossen habe und es hat mir immer 

Freude bereitet, Sie in Um-
bruchsituationen des 
Lebens zu begleiten. 
Ich werde gerne an die 
Gottesdienste, das Ju-
biläum 2018, die schö-
nen Feste und Konzerte, 
die Arbeit mit Kita-Kindern 
und Konfirmand*innen zu-
rückdenken. Und auch die Krisenzeiten 
mit der Erkrankung unserer Kollegin 
und Corona haben wir gut gemeistert. 
Doch das alles wäre ohne den tollen 
Rückhalt im Pfarrteam, in der Mitarbeiter-
schaft und insbesondere auch im Kirchen-
gemeinderat nicht möglich gewesen.
Und deshalb sage ich an dieser Stel-
le noch einmal ganz herzlich Danke. 
Danke für Eure Anregungen und für 
Eure Unterstützung bei manchmal viel-
leicht auch außergewöhnlichen Ideen.
Nun kommt für mich etwas Neues und 
das wird zu Veränderungen führen. 
In der Kirchengemeinde Mürwik wird 
künftig eine halbe Pfarrstelle wegfal-
len. Damit greift hier nun auch eine 
Reduzierung der Pfarrstellen, die kir-
chenkreisweit und in den anderen Ost-
ufergemeinden schon vollzogen wurde. 
Aber um Mürwik mache ich mir, 
ehrlich gesagt, keine Sorgen.
Ihr seid auf einem so guten Weg! 
Und mit Veränderungen kreativ um-
zugehen, das haben wir spätes-
tens seit der Corona-Zeit gelernt.
Ich wünsche Ihnen und Euch, dass Got-
tes guter Geist der Kraft, der Liebe und 
der Besonnenheit weiter in und unter 
Euch wirken möge (2. Timotheus 1,7) und 
sage herzlich „Tschüss“ – Gott befohlen.

Ihre und Eure Wiebke Drömann
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Abschied von Militärdekan Ernst Raunig

Fotos: Marineschule Mürwik

Nach 10 Jahren als Militärdekan beim Evan-
gelischen Militärpfarramt Flensburg ver-
lässt Militärdekan Ernst Raunig Flensburg. 
In den zurückliegenden Jahren betreute 
er die Angehörigen der Schule für strategi-
sche Aufklärung, der Marineschule Mürwik 
sowie der Glücksburg-Meierwik-Kaserne. 

Zum Abschluss seiner Diensttätigkeit vor 
Ort war er am 25. Mai 2023 Gastgeber des 
Pfarrkonventes des Ev.-Luth. Kirchenkreis- 
es Schleswig-Flensburg unter dem Vorsitz 
von Pröpstin Rebecca Lenz. Im Anschluss 
an diesen Gastkonvent wurde Ernst Raunig 
im feierlichen Entpflichtungsgottesdienst 
unter Mitwirkung des scheidenden Leiten-
den Militärdekans Armin Wenzel aus Kiel 
und des neuen römisch-katholischen Lei-
tenden Militärdekans Thorsten Stemmer, 
sowie einiger Kol- leginnen und 
K o l l e g e n des Dekanats 
N o r d und Gästen 

der Bun-
deswehr 

v e r a b -
schie -
d e t . 

B e i m 
a n s c h l i e -

ßenden Empfang 
bedankten sich Vertreter 

beider Schulen in Flensburg bei 

Herrn Raunig für seinen 
außerordentlichen und 
vielseitigen Dienst an 
den Menschen vor 
Ort und bei den 
Seefahrtsbeglei-
tungen der Militärseel-
sorge und der Gorch Fock. Für 
sein neues Amt als Leitender Militär-
dekan des Dekanates Nord mit Sitz in Kiel, 
das Ernst Raunig ab dem 1. Juni 2023 inne-
hat, wünschten ihm abschließend alle An-
wesenden alles Gute, Gottes Segen und „im-
mer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel“. 

Nach den Rednerbeiträgen bedankte sich 
Militärdekan Raunig bei allen Mitwirken-
den des Gottesdienstes und bei den Men-
schen, mit denen er in den letzten Jahren 
zusammenarbeitete. Er blicke mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge 
auf diesen Abschied. Da seine Ehefrau 
Dorthe Kallasch-Raunig als Pastorin weiter-
hin in der evangelischen Kirchengemeinde 
Mürwik wohnen und arbeiten wird, wird 
Ernst Raunig zwischen seinem Dienst-
sitz Kiel und Flensburg pendeln und so 
sicher immer mal wieder in der Kirchen-
gemeinde Mürwik anzutreffen sein. 

Dorthe Kallasch-Raunig
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Kirchenmusik

Anmeldung zur Konfirmation 2025
Jugendliche, die im Jahr 2025 in der Christuskirche konfirmiert werden 
möchten, können noch zum Konfirmandenunterricht angemeldet werden.
Die Konfistunden werden im September beginnen und am Dienstagnachmit-
tag in Einheiten von 90 Minuten stattfinden. Zur Anmeldung bitten wir, eine Ko-
pie der Geburtsurkunde und, sofern vorhanden, der Taufurkunde, mitzubringen.
Noch nicht getaufte Jugendliche werden während der Konfirmandenzeit getauft.
Und wenn eine Freundin oder ein Freund, die oder der eigentlich nicht nach Mür-
wik gehört, sich auch zum Konfi anmelden möchte, ist das normalerweise möglich.
Die Anmeldung kann während der Büroöffnungszeiten im Kirchenbüro vor-
genommen werden. Fragen beantworten gerne die Damen im Kirchenbü-
ro, Telefon 3 56 75 oder Pastorin Dorthe Kallasch-Raunig, Telefon 80 70 24 04.
Informationen gibt es auch unter www.kirchengemeinde-muerwik.de

Taizé- Projektchor
Zur Vorbereitung des "Besonderen Gottesdienstes" am 19. November bietet unser 
Kirchenmusiker Stephan Krueger einen Projekt-Chor an, der am Donnerstag, dem 
02., 09. und 16. November jeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindehaus die 
mehrstimmigen Gesänge aus Taizé übt. Anmeldungen sind bis zum 30. Oktober 
im Kirchenbüro oder bei Stephan Krueger mit Angabe der Stimmlage erbeten.

Orgelsuppe: 3. September, 12. November (Anmeldung bis Donnerstag vor der 
Orgelsuppe im Kirchenbüro erbeten) 

Besondere Orgelmusik im Gottesdienst: 3. September, 8. Oktober, 12. November

Kirchenchor im Gottesdienst: 1. Oktober (Erntedank) 26.11. (Ewigkeitssonntag)

Bläserkonzert in der Christuskirche
Sonntag, den 09. September, 18.00 Uhr Konzert
Bläserensemble Nordfriesland
Auf dem Programm stehen Werke vom Frühbarock, Romantik, Gospel bis heute von 
Susato, Vivaldi, Mendelssohn-Bartholdy, Fünfgeld u.a.
Leitung und Orgel: Hans-Werner Jürgensen
Eintritt frei
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Liebe Leserin, lieber Leser,
der Kirchengemeinderat hat beschlossen, künftig ein Mal im Monat einen Got-
tesdienst in besonderer Form anzubieten. Dies möchten wir ab dem Sommer 
über den Zeitraum von einem Jahr erst einmal erproben. Der „Gottesdienst 
mal anders“ soll künftig in der Regel am dritten Sonntag im Monat als Abend-
gottesdienst jeweils  um 17.00 Uhr mit einem besonderen Thema und in of-
fener Form gefeiert werden. Die Gottesdienste werden jeweils in Teams vor-
bereitet und gestaltet. Bis zum Advent ist folgendes Programm geplant:

Sonntag, 20. August, 17.00 Uhr: Außengottesdienst „Ein Sommer-Psalm“ 
auf der Wiese neben der Kirche. Bei schlechtem Wetter gehen wir in die Kirche.
Mit Wiebke Drömann, Susan Hanske, Christin Schmitz, Beate Kühl, 
Stephan Krueger

Sonntag,17. September, 17.00 Uhr: „Schönheit“  
zu Sarah Connor „Weißt du denn gar nicht, wie schön du bist“
Mit Tobias Drömann, Andrea Bloching, Stephan Krueger

Sonntag, 15. Oktober, 17.00 Uhr: „Heimat“, 
Mit Dorthe Kallasch-Raunig, Susan Hanske, Beate Kühl, Sven Rösch 

Sonntag, 19. November, 17.00 Uhr: „Dona Nobis Pacem“, 
meditativer Taizégottesdienst am Volkstrauertag.
Mit Dorthe Kallasch-Raunig, Tobias Drömann, Christin Schmitz, Andrea Bloching, 
Beate Kühl, Stephan Krueger.
Taizé Mitmach-Chor zur Vorbereitung ab Donnerstag, 02. November, 
19.00 Uhr.

Sonntag, 17. Dezember, 17.00 Uhr „Friedenslicht aus Bethlehem“ 
Tobias Drömann, Hauptkonfirmand*innen

Neu: Gottesdienst andersmal

Gottesdienst Gottesdienst andersanders

Der etwas andere GottesdienstDer etwas andere Gottesdienst
in der Kirchengemeinde Mürwikin der Kirchengemeinde Mürwik

mal
mal
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Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen

G
rafik: Fassold

Hinweis: Wegen Erkrankung können die 
Villa Kunterbunt und das Kinderkino 
derzeit leider nicht angeboten werden.

www.kirchengemeinde-muerwik.de

Die Butikke KK macht Sommerpause vom 24. Juli bis 26. August 
2023. In dieser Zeit findet kein Verkauf statt und es werden 
auch keine Kleiderspenden angenommen.
Wir wünschen unseren Kund*innen und Spender*innen eine 
schöne Sommerzeit.

Nach den Sommerferien hat die Butikke KK wieder an folgenden Terminen geöffnet:

Dienstag  29.08.23  14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch  30.08.23      9.00 - 12.00 Uhr
Samstag  02.09.23  12.00 - 15.00 Uhr

Weitere Termine standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 
Achten Sie bitte auf die Aushänge oder sehen Sie auf unserer Homepage nach.

Sommerpause der Butikke KK
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Mittagstisch
Jeden 2. Donnerstag im Monat um 12.15 
Uhr. Bitte melden Sie sich bis Dienstag 
vorher im Kirchenbüro an.

Klön- und Spieletreff
für Seniorinnen und Senioren14-täglich 
am Montag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Termine bitte beim Kirchenbüro erfragen

Lesefrüchte
In der Regel am 2. Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr

Geburtstagsbesuche
Terminabsprache und Kontakt
Brigitte Remmer, Telefon 5 67 89

Butikke KK (Kleiderkiste)
Second Hand Mode günstig und für alle. 
Unser Ladengeschäft im Untergeschoss 
des Gemeindehauses hat unterschiel-
diche Öffnungszeiten. Bitte entnehmen 
Sie die Öffnungszeiten den Handzetteln, 
Plakaten oder den Terminen im Internet.

Kirchenchor - Herr Krueger
Donnerstag 19.45 bis 21.30 Uhr

Sound Of Gospel - Herr Krueger
Mittwoch 19.30 bis 21.00 Uhr
www.sound-of-gospel.de

Seniorensingkreis - Herr Hintze
Mittwoch 10.00 bis 11.15 Uhr

Gospelfire - Herr Graudenz
Dienstag 19.15 bis 21.00 Uhr
www.gospelfire-flensburg.de

Posaunenchor - Herr Jürgensen
Dienstag 18.00 bis 19.30 Uhr
www.kirchengemeinde-muerwik.de/posaunenchor

www.kirchengemeinde-muerwik.de

Fo
to

: e
pd

-B
ild

/S
ch

um
an

n

G
ra

fik
: R

ei
ch

er
t

Fo
to

: p
ex

el
s-

ca
io



16

W
er

bu
ng

W
er

bu
ng

W
er

bu
ng

Hinweis:  Der Betrieb Malermeister Roggatz ist wegen Erkrankung 
vorübergehend geschlossen
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Bischöfin Kirsten Fehrs
Wer hat ihr diese Kraft zugetraut? Alle 
haben sich getäuscht! Ihre klaren Aussa-
gen sind überlegt und bestimmt. Sie ist 
nicht nur Bischöfin seit 2011 im Spren-
gel Hamburg und Lübeck der Nordelbi-
schen Kirche, sondern seit 2021 auch 
stellvertretende Ratsvorsitzende der 
Evangelischen Kirche ln Deutschland.

Geboren wurde sie 1961 im schönen 
Dithmarschen, in Wesselburen, des-
sen besondere Rundkirche uns immer 
begeistert. Nach dem Abitur begann 
sie ihr Theologiestudium in Hamburg. 
Ihre Mutter und Großmutter prägten 
ihren Lebensweg. Mit Stolz berichtet 
sie von ihrer Mutter, die alle 15 Stro-
phen des Paul Gerhardt Liedes "Geh 
aus mein Herz" auswendig singen 
konnte. Schon während ihrer Studien-
zeit kümmerte sie sich um Urlauber, 
Krankenhaus- und Gefängnisseelsorge.
Nach dem Vikariat in Waabs (Kreis Rends-
burg-Eckernförde) und der Ordination 
lagen ihr die Projekte, bei denen es um 
konkretre Zuwendung und Hilfe für 
Menschen  geht, besonders am Herzen. 
Unterstützt wurde sie auch von ihrem 

Mann Karsten Fehrs, den sie während 
ihrer Vikariartszeit kennen- und lieben 
gelernt hat. Großes Aufsehen brachte 
die Aktion "Brot und Segen" mit dem 
Bischöfinnenbrot. Vor allem die Geflüch-
tetenhilfe, besonders die Arbeit und der 
Kontakt zur Lampedusa-Geflüchteteng-
ruppe, waren ihr wichtig. Es geht ihr 

immer um den Menschen!  
Aber wir alle stehen hilf-
los dieser unlösbaren 
Aufgabe gegenüber. 
Sie hört auch auf die  Stim-
me der einsamen Seeleute 
im interreligiösen Dialog. 
Wie traurig, wenn ein Philip-
pine seine Familie 32 Mona-
te nicht sehen konnte. Wie 
kann sie dann noch trösten?
Sie war die Sprecherin in 
der EKD zum Thema Schutz 
vor sexualisierter Gewalt. 

Sie nimmt kein Blatt vor den Mund. 
Wir alle schätzen ihre klare Sprache.
Genau das brauchen wir in der Evange-
lischen Kirche. Da muss uns nicht angst 
werden um die Zukunft unserer Kirche.
Sie ist in so vielen Gremien aktiv, die wir 
gar nicht aufzählen können.
Der Mensch und sein Seelenheil stehen 
im Mittelpunkt. So lange diese Frau in 
unserer Kirche wirkt, ist uns nicht bange 
um die Zukunft unserer Evangelischen 
Kirche!

Gertraud Neitzel

Foto: Nordkirche / M. Hernandez
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Motto: Taiwan, Glaube bewegt; Leit-
satz: “Ping an, Friede sei mit euch!“
Unter der bewährten Leitung von Jutta 
Hinrichsen und Irmgard Marxen-Dau tra-
fen sich ab Anfang Feb-
ruar Susan Hanske, Ingrid 
Dreistein, Maren Knuth, 
Beate Kühl und Kirsten 
Braun, um den Weltge-
betstag vorzubereiten. 
Eine Informationsveran-
staltung in Fruerlund gab 
interessante Einblicke in 
das Gastgeberland und 
dessen Menschen. Der 
Inselstaat Taiwan liegt 
zwischen Japan und den 
Philippinen vor dem chi-
nesischen Festland. Das 
politische System ist demokratisch, je-
doch ist der offizielle Staatsname „Repu-
blik China“.  Zur Religion: „Mit etwa 5% ist 
das Christentum in Taiwan schwach ver-
treten, nur unter den Indigenen gehören 
60% einer christlichen Kirche an.1) Das Zu-
sammenleben der Kulturen verläuft ohne 
große Konflikte.“  Im Mittelpunkt des von 
den taiwanesischen Frauen vorbereite-
ten Gottesdienstes steht der Brief an die 
Gemeinde in Ephesus mit den Begriffen 
Weisheit, Liebe, Offenbarung. Briefe der 
Frauen aus Taiwan als Zeugnisse eines le-

bendigen Glaubens wurden von uns vor-
getragen zu Themen wie Umweltzerstö-
rung, Diskriminierung und Missbrauch. 
Die dazu ausgewählten Lieder, Fürbitten 

und Segenswünsche ließen 
den Abend emotional, bewe-
gend und besonders werden!                                                                            
Beim anschließenden Bei-
sammensein gab es eine 
leckere taiwanesische Ge-
müsesuppe mit Reis. Herz-
lichen Dank an Andrea Blo-
ching und Niki Straub für die 
Unterstützung in der Küche. 
Ebenso bedanken wir uns bei 
den engagierten Musikern 
Annika Richter/Flöte, Gaby 
Wertmann/Gesang und Dr. 

Sönke Thomsen an der Orgel.                                                                                                                        
Außerdem hat Pastor Drömann in sei-
nem Konfirmandenunterricht das The-
ma  Weltgebetstag aufgenommen und 
mit den Konfirmanden/dinnen an der 
Generalprobe teilgenommen. Daraus 
ergab sich der Wunsch  zweier Konfir-
mandinnen, im nächsten Jahr aktiv an 
der Vorbereitung und Durchführung 
teilzunehmen. Wir freuen uns darüber!            
Die Kollekte ergab die hohe Summe von 
486,68€   

Für  das WGT- Team:  Kirsten Braun  

1) Zitat aus Material Weltgebetstag 2023, Seite 2

Rückblick zum Weltgebetstag

Die Lesefrüchte
Was machen eigentlich die Lesefrüchte?
Die Lesefrüchte sind eine Gruppe, die sich in der Regel an jedem zweiten Mittwoch im 
Monat um 19.00 Uhr trifft, um sich gegenseitig gerade gelesene Bücher vorzustellen. 
Das kann ein Roman sein, ein Krimi oder auch ein komplizierteres literarisches Werk. 
In der Regel ist für jeden etwas dabei. Schauen Sie doch gerne einmal vorbei, lassen 
Sie sich anregen oder bringen Sie selbst ein Buch mit, das Sie gerne gelesen haben.

Grafik: Hui-Wen Hsiao
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Neuer Arbeitskreis „Social Media“, Umfrage

Wir haben Neues vor: Wir, das sind Christin Schmitz und Christine Weik-Bartels aus 
dem Kirchengemeinderat und Pastorin Dorthe Kallasch-Raunig.
Unsere Kirchengemeinde soll in den sozialen Netzwerken präsent werden! 

Darum haben wir uns zum neuen Arbeitskreis „Social Media“ zusammengefunden, 
um ein Konzept dafür zu entwickeln. 

Vorab möchten wir in Form einer Umfrage - im Gemeindebrief, über die Homepage 
und auch als Fragebogen vor dem Gottesdienst -gerne von Ihnen/ Euch wissen: 

Was sind Ihre / Eure Erwartungen und Wünsche an eine kirchlichen Plattform? 

1. Nutzen Sie/ nutzt Ihr Instagram oder Facebook? 

2. Wie und wo informieren Sie sich/ Ihr Euch über aktuelle Themen unserer Kirchen-   
     gemeinde? 

3. Welche Themen wünschen Sie sich/ wünscht Ihr Euch für weitere Inhalte? 
    (z.B. Neues aus der Kirchengemeinde, Religionen im Gespräch, Infos / Besonder-   
    heiten unserer Gemeinde, aktuelle Themen …)? 

4. Haben Sie/ habt Ihr Lust und Zeit, in unserem Arbeitskreis mitzumachen? 

So sind wir fürs Erste zu erreichen: kallasch-raunig@kirchengemeinde-muerwik.de 

Wir freuen uns auf hoffentlich reges Interesse und zahlreiches Feedback! 

Ihr / Euer Arbeitskreis "Social Media" 
G

rafik: pixabay.com
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Verleihung des Ansgarkreuzes an
Susan Hanske und Karl Knuth
Für ihre langjährige und engagierte ehrenamtliche Mitarbeit in der Kirchen-
gemeinde Mürwik werden Susan Hanske und Karl Knuth mit dem Ans-
garkreuz ausgezeichnet. Die Auszeichnung wird Pröpstin Rebecca Lenz 
vornehmen. Das Ansgarkreuz ist ein Dankeszeichen der Nordkirche. Es wird Ge-
meindegliedern verliehen, die „durch großen persönlichen Einsatz in der kirchlichen 
Arbeit, vorbildliche Förderung der Kirche, ihrer Werke und Einrichtungen sowie durch 
beispielhaftes Eintreten für einen tätigen christlichen Glauben in der Öffentlichkeit 
hervorgetreten sind“, wie es in den Grundsätzen zur Verleihung des Ansgarkreu-
zes heißt. Es ist die höchste Auszeichnung, die ein Kirchenkreis verleihen kann.

Das Ansgarkreuz wird in Gedenken an Ans-
gar, den „Apostel des Nordens“ verliehen.
Es ist einer kreuzförmigen Gewandfibel (eine Na-
del, die zum Schließen von Gewändern und Umhän-
gen genutzt wurde) nachempfunden, die in Haitha-
bu gefunden wurde. Sie gilt als eines der ältesten 

Zeugnisse des Christentums in Norddeutschland.  Wir laden herzlich ein zum 
Gottesdienst mit der Verleihung des Ansgarkreuzes am Sonntag, 
den 24. September 2023 um 11.15 Uhr in der Christuskirche Mürwik.
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Klön und Spieletreff für Senior*innen

Der Klön- und Spieletreff für Senior*innen 
findet vierzehntäglich montags von 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr im Altbau des Gemein-
dehauses statt. Die neuen Termine sind:

11. September und 25. September

09. Oktober und 23. Oktober

13. November und 27. November

11. Dezember
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Mathildenstr. 35
24937 Flensburg
t. 0461 141110

Süderstr. 80
24955 Harrislee
t. 0461 700370

www.berg-bestattungen.de

Mein letztes 
Drehbuch 
schreibe ich selbst.

Bestattungsvorsorge. 
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen
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Erntedank am 01. Oktober

Wir laden herzlich ein zum Erntedank-Gottesdienst am Sonntag, 
den 01. Oktober um 11.15 Uhr.

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es wieder Erntedank-Suppe.
Erntegaben zum Schmuck der Kirche nehmen wir gerne bis Freitag, 

den 29. September, entgegen.
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Zur Verteilung der Brücke -
Fragen Sie Ihren Postzusteller oder 
Ihre Postzustellerin!
Liebe Leserin, lieber Leser!
Unsere letzte Brücke ist in einigen Straßen sehr verspätet 
verteilt worden, in anderen leider gar nicht. Wir haben uns in dieser Angelegen-
heit schon bei der Post beschwert. Wir geben die Brücke so rechtzeitig in den 
Versand, dass sie eigentlich in der Woche vor der Laufzeit verteilt werden sollte.
Leider garantiert die Post keine Lieferzeit.
Deshalb bitten wir Sie:  Wenn Sie die Brücke nicht erhalten haben  (au-
ßer,  Sie haben ein  „Keine Werbung“- Schild am Briefkasten, dann ist 
es ok.), sprechen Sie Ihren Zusteller oder Ihre  Zustellerin  direkt  an 
und fragen Sie nach der Brücke!
Und wenn Ihr Zusteller oder Ihre Zustellerin dann sagt, er oder sie habe die Brücke 
nicht bekommen, melden Sie es bitte bei uns, damit wir das der Post rückmelden 
können. Die nächste Brücke sollte zwischen dem 14.11. und 18.11. verteilt werden.

Wiebke Drömann
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Ein adventlicher Abend in der Ev. - Luth. Kirchengemeinde Mürwik

„Himmelsritt zur Sternenmitte“

Am Freitag, den 1. Dezember 2023 um 19.00 Uhr 
liest die Journalistin und Mutter von fünf Söh-
nen, Doris zur Linden, eigene Texte in der Christuskirche.
Unter dem Titel „Himmelsritt zur Sternenmitte“ erzählt die gebürtige Flens-
burgerin in der Kirche u. a. vom Schweizer Maître Chocolatier, der unter Pal-
men die Flöckli im Käseland vermisst. Die Autorin kannte ein Marzipan-
schwein, das Weihnachten überlebte und erinnert sich an einen besonderen 
Gottesdienst, den ein kleines Mädchen im blauen Mantel am Heiligen Abend erlebte.
Läuten Sie doch gern Ihre persönliche Adventszeit mit dieser stimmungsvollen Ver-
anstaltung ein. Herzlich willkommen – wir freuen uns auf Sie, Ihre Familie, Freunde 
und Gäste.
Der Eintritt ist frei! Eine Spende für das Katharinen-Hospiz am Park ist willkommen. 

Vorträge im November und Dezember

„Kindern erzählt man Geschichten zum Einschlafen – Erwachsenen, damit sie auf-
wachen“ (Jorge Bucay). Wie kann man die verschiedenen Zielgruppen und die in-
haltlichen Tiefen von Märchen, Sagen, Fabeln und Legenden besser beschreiben? 
Als ehemaliger Religionslehrer habe ich mir eine Sammlung von Mär-
chen, Sagen, Fabeln und Legenden aus den verschiedenen (Welt-) Religio-
nen zusammengestellt. In diesen Geschichten geht es meist um die Entschei-
dung zwischen gutem und schlechtem Verhalten, um richtig oder falsch. 
Die „Moral von der Geschichte“ kann auch von Menschen anderer Religionszu-
gehörigkeit mitgetragen werden. Die Märchen, Sagen, Fabeln und Legenden 
scheinen die These von Hans Küng zu bestätigen, dass die verschiedenen Reli-
gionen ein gemeinsames Ethos jenseits der dogmatischen Unterschiede haben. 
Ich werde Märchen, Sagen, Fabeln und Legenden vorlesen und hof-
fentlich auch mit Ihnen darüber ins Gespräch kommen, z.B. ob es wirk-
lich ein gemeinsames Ethos ist, dass aus diesen Geschichten spricht.

Peter Gregersen

Zu dem Vortrag von Peter Gregersen mit Gespräch laden wir herzlich ein am Montag, 
den 06. November 2023 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Mürwik. Der Eintritt ist frei.

„Märchen, Sagen und Legenden 
aus den verschiedenen Religionen“
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Aus dem Gemeindeleben

Gottesdienste in den Pflegeheimen

Pflegeheim St.Klara, Marrensdamm 19

Montag, 04.09.23  10.30 Uhr  P. Drömann
Montag,  09.10.23 10.30 Uhr  P. Drömann
Montag,  06.11.23 10.30 Uhr  P. Drömann
Montag,  04.12.23 10.30 Uhr  P. Drömann

Insanto-Pflegeheim, Osterallee 193

Montag, 11.09.23  10.30 Uhr  P. Drömann
Montag,  02.10.23 10.30 Uhr  P. Drömann
Montag,  13.11.23 10.30 Uhr  P. Drömann
Montag,  18.12.23 10.30 Uhr   P. Drömann
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Die Amtshandlungen werden aus Gründen des Datenschutzes 
nur in der Druckausgabe veröffentlicht.
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Unsere Gottesdienste  T=Taufe, A = Abendmahl

August
Sonntag 06.08.2023 11:15 Pn. i.R. E.Caesar 9. n.Tr.

Sonntag 13.08.2023 11:15 W. Drömann 10. n.Tr., T

Sonntag 20.08.2023 17:00 Anders-Team
Ein Sommerpsalm, 
Außengottesdienst

Gottesdienst 
anders 

Sonntag 27.08.2023 11:15 T. Drömann 12. n.Tr.

Mittwoch 30.08.2023   8.30 T. Drömann Einschulungs-
gottesdienst

September
Sonntag 03.09.2023 11:15 D. Kallasch-Raunig Orgel *

+ Orgelsuppe

Sonntag 10.09.2023 11:15 Ltd. Militärdekan 
E. Raunig

14. n.Tr., A

Sonntag 17.09.2023 17:00 Anders-Team
Schönheit

Gottesdienst 
anders 

Sonntag 24.09.2023 11:15 Prn. Lenz und alle 
Mürwiker 
Pastor*innen

Verleihung des 
Ansgarkreuzes

Oktober
Sonntag 01.10.2023 11:15 T. Drömann Erntedank, A, 

Posaunenchor 
oder Chor, Suppe

Sonntag 08.10.2023 11:15 Pn. i.R. R.Franzen Orgel*, besonde-
res Thema

Sonntag 15.10.2023 17:00 Anders-Team
Heimat

Gottesdienst 
anders 
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Wir freuen uns auf      
   Ihren Besuch!

Ihr Pfarrteam von der 
Kirchengemeinde 
Mürwik

Unsere Gottesdienste

Sonntag 22.10.2023 11:15 D. Kallasch-Raunig 20. n.Tr.

Sonntag 29.10.2023 11:15 T. Drömann 21. n.Tr.

Dienstag 31.10.2023 18.00 S. Henrich / R. Tibbe Regionalgottesdienst 
in St. Jürgen

November
Sonntag 05.11.2023 11:15 D. Kallasch-Raunig Konfi-Begrüßung

Sonntag 12.11.2023 11:15 T. Drömann Orgel* 
+ Orgelsuppe

Sonntag 19.11.2023 17:00 Anders-Team
Dona nobis pacem, 
Taizé- Gesang

Gottesdienst 
anders 

Mittwoch 22.11.2023 19:00 D. Kallasch-Raunig Bußtag

Sonntag 29.11.2023 11:15 D. Kallasch-Raunig, 
T. Drömann (Predigt)

Ewigkeitssonntag, 
Chor

Dezember
Sonntag 03.12.2023 11:15 T. Drömann 1. Advent, A

* Gottesdienst mit besonderer Orgelmusik
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